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als auch auf den Vliesstoffmärkten abzeichnen, und ins-
besondere die Anzeichen für die Zukunft der Pflege- und
Industrieartikel beleuchten.

Das Symposium, bei dem mehr als 400 Delegierte ver-
treten sein werden, wird im Star-Hotel abgehalten und
ist sowohl für Edana-Mitglieder als auch für Nicht-Mit-
glieder zugänglich. Ein volles gesellschaftliches Pro-

gramm wird dafür sorgen, dass die Delegierten in ent-
spannter Atmosphäre Geschäftskontakte knüpfen und
erneuern können.

«heimtextil» vom 13. bis 16. Januar 1988

Kreativität verkauft sich besser
Eigene Halle für Designer

Alle reden über Design - die Messe Frankfurt präsentiert
es. Auf der «heimtextil» vom 13. bis 16. Januar 1988
werden rund 130 freie Designer und Design-Ateliers
erstmals in einer eigenen Halle (7) Gelegenheit finden,
ihre Entwürfe der Branche vorzustellen.

Die «heimtextil» hat sich in steigendem Masse als wich-
tiger Umschlagplatz für Ideen und Innovationen erwie-
sen. Waren es 1982 zunächst nur 82 Designer, die die
Messe als Marktchance auch für ihr Metier sahen, so kri-
stallisiert sich nun eine eigene Designer-Messe innerhalb
der «heimtextil» heraus.

Die rege internationale Teilnahme etablierter und renom-
mierter Design-Studios wie auch schöpferischer Indivi-
dualisten, spiegelt deutlich den Stellenwert wider, den
das Forum Frankfurt für die Designer-Riege darstellt.

Der Kontakt zu den Entscheidungsträgern der Industrie
ist unmittelbar gegeben.

Auf der anderen Seite macht die Heim- und Haustexti-
lienindustrie zunehmend positive Erfahrungen mit Kol-
lektionen oder Einzelentwürfen, für die ein Designer na-
mentlich zeichnet. Designer-Kollektionen schaffen Indi-
vidualität und Prestige.

Die auf den Punkt gebrachte Erfahrung Raymond
Loewy's setzt sich immer stärker durch: Von zwei in
Qualität und Preis identischen Produkten lässt sich das
schönere besser verkaufen.

Design ist eine besondere 'Ware'. Die Messe Frankfurt
wird ihr ein stimmiges Verkaufsumfeld schaffen, das die
Designer mit ihren eigenen Präsentations-Ideen füllen
werden. Dass dabei ein hübsch aufgemachter Bistro
nicht fehlen wird, ist selbstverständlich. Über diesen
Treffpunkt für Kunden und Designer hinaus tut die Mes-
se Frankfurt noch ein übriges für die Kommunikation
zwischen den kreativen Köpfen und den kommerziellen
Umsetzern: Sie lädt zu einer Designer-Party.
An der «heimtextil '88» werden sich annähernd 2 000
Aussteller, darunter rund 1 200 ausländische aus 42
Ländern beteiligen. Sie belegen mit rund 200000 Qua-
dratmetern Ausstellungsfläche das gesamte, derzeit zur
Verfügung stehende Frankfurter Messegelände.

Ursula Geiling
Messe Frankfurt

Int. Herren-Mode-Woche/
INTER-JEANS Köln 19.-21.2.1988
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Firmennachrichten

Grossauftrag aus der UdSSR
für die Fritz Buser AG

Die Fritz Buser AG, 3428 Wiler b/Utzenstorf, hat den

Auftrag zur Ausrüstung von 14 Textildruckereien in der

UdSSR erhalten. Dieses in seiner Art einmalige Projekt

hat ein Volumen von über 19 Mio. sFr. und wird in den

Jahren 1988 und 1989 abgewickelt. Zusammen mit den

Verkaufsabschlüssen anlässlich der ITMA in Paris ver-

fügt das Unternehmen über ein Auftragspolster, das in

den nächsten Jahren eine Umsatzzunahme von über

15% erwarten lässt. Diese Erfolge sind, neben dem

grossen Vertrauen in die Firma, auf den Einsatz modern-

ster Elektronik und einen zuverlässigen Kundendienst

zurückzuführen.

Pflegeetiketten - Hilfe oder Ärgernis?

Die Pflegeetiketten mit den vier oder fünf bekani

Symbolen haben im Laufe der Jahre einen sehr i1

Beachtungsgrad gefunden. Die weitaus grösste Za

^Konsumenten möchte sie nicht mehr missen. Aue

Vertrauen in die jeweils vorgeschlagenen Behan

möglichkeiten ist gerechtfertigt und anerkannt.

Was die Konsumenten eher zu bemängeln haben, W
anderswo. Zum Beispiel im Fehlen der Etikette, ^wie sich immer wieder zeigt - immer seitens

Mehrheitlich handelt es sich in diesen Ausnah

um ausländische und hier vorwiegend um ausser

ische Produkte.

Nicht minder ärgerlich sind insbesondere drei

Tatbestände. Da ist einmal die Etikette, die de
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jchtig eingenäht ist, dass einzelne Symbole unter oder
«ter der Naht unsichtbar bleiben. Kritische Konsumen-
«fragen sich deshalb nicht ganz ohne Recht, ob ein
olches Produkt nicht gleich auch über andere qualitati-
{«Schwachstellen» verfügt. Die Praxis beweist, dass
«esolche Überlegung nicht aus der Luft gegriffen ist.

iegreiflich ist bei bestimmten Produkten (insbesondere
feineren) das Bestreben der Produzenten, die Etiketten
lein zu halten. Was aber nützt eine nicht mehr oder
aom mehr lesbare Zahl im Symbol «Bottich», die dem
lonsumenten ganz besonders wichtig ist?

liese beiden Mängel vermag der Käufer zumeist beizei-
m zu erkennen, nämlich vor dem Kaufentscheid.
Ichlecht bedruckte Etiketten aber, die nach einer, zwei
der auch mehreren Pflegebehandlungen nicht mehr les-
arsind, kann er nicht voraussehen.

fchtbewusste Hersteller und Detaillisten schenken
em kleinen aber so wichtigen «Angehängsei» Pflege-
tiketten keine untergeordnete Bedeutung - es sei, sie
Verschätzen das Erinnerungsvermögen der Konsu-
lenten. Folgen sind vorprogrammiert!

Sartex
8024 Zürich

lie Textilindustrie verlangt nach humaner
lationalisierung

i der Textilindustrie werden nach wie vor schwere La-
ten, teils unter ungünstigsten Verhältnissen, noch im-
'er von Hand gehoben und herumgetragen. Sehr oft
less das Personal die tägliche Arbeit in ermüdender,
ebückter, ungesunder Stellung ausführen.
er eine Zeitfrage ist es, bis solche ergonomisch
chlecht gestalteten Arbeitsplätze zu gesundheitlich be-
"igten Ausfällen von Mitarbeitern, infolge Rücken- und
®lenkschäden führen. Die dabei entstehenden Kosten
if Arbeitsausfall und Versicherungsprämien sind hör-
ind.

Problemstellung erkannt und die gestellte Herausfor-
srung angenommen hat die Firma Bruno Zwahlen AG in
[ommiswald. Sie hat sich spezialisiert auf das Humani-

und Rationalisieren von Arbeitsplätzen und Ar-
eitsabläufen.

'k Marktleistung wird das massgeschneiderte Lösen
Problemstellungen nach Kundenpflichtenheft, ange-

igen mit der Problemanalyse bis hin zur fertigen fabri-
irten Anlage, angeboten.
Ii bisher realisierten Systemen sind hier einige als
'spiele aufgeführt, wie das mühelose Hantieren von 2 50

9 schweren Stoffrollen in einem Raum von 40 x 12 m.

^ ^schicken und Entsorgen von Tuchschaumaschi-
de h

^^ereien, das Hülsenhandling in Spinnereien
r das rationelle Bestücken und Entladen von Mate-
ägern mit Spulen in Färbereien.

•J? Zusammenarbeit der Projektingenieure mit den

Dti |
^verantwortlichen des Kunden garantiert die

sie Gestaltung des Problemlösungs-Konzeptes.
urch^'®" ^ Mitarbeiter von Lasthebearbeiten
pri„L

®"}nvolle, humane Rationalisierungssysteme ent-
einem dringenden Bedürnis.

B. Zwahlen

Cerberus wird zweitgrösste
Brandmeldefirma in den USA

Die zur Elektrowatt-Gruppe gehörende Cerberus AG
(Männedorf) übernimmt von Baker Industries (Borg-War-
ner Gruppe), vorbehältlich der Zustimmung der Anti-
trust-Behörden, die im Brandschutz tätige Pyrotronics
Division.

Pyrotronics war während Jahrzehnten Lizenznehmer für
Cerberus-Brandmelder und nimmt eine starke Position
im amerikanischen und kanadischen Markt ein. Das Un-
ternehmen beschäftigt 730 Mitarbeiter, davon 90 in der
kanadischen Tochtergesellschaft, und wird 1987 einen
Umsatz von rund US-$ 78 Mio. erzielen.

Zusammen mit ihrer Tochtergesellschaft Gamewell
Corp. wird Cerberus damit zur zweitgrössten Firma für
Brandmelde- und Löschsysteme in den USA. Pyrotro-
nies verfügt über ein technisch ausgereiftes Produkte-
Sortiment, welches das Angebot von Cerberus ideal er-
gänzt. Dank der langjährigen Zusammenarbeit zwischen
beiden Firmen verfügt Pyrotronics heute schon über ein
bedeutendes Fabrikations- und Produkte-Know-how für
Cerberus-Produkte, was die Realisierung von Synergien
erheblich erleichtert. Durch den Erwerb der Pyrotronics
wird Cerberus inbezug auf Wechselkurs-Schwankungen
resistenter, verfügt doch die Gruppe nunmehr neben der
Schweiz auch in den USA über bedeutende Produktions-
kapazitäten.

Mit dieser Akquisition hat Cerberus, nachdem zwischen
1983 und 1987 erfolgten Ausbau der Vertriebsorganisa-
tion in Europa, einen weiteren markanten Schritt vollzo-
gen. Cerberus besitzt heute eigene Tochtergesellschaf-
ten in den meisten wichtigen europäischen Märkten. Die
Übernahme der Pyrotronics bedeutet, dass Cerberus
nun auch im amerikanischen und kanadischen Markt
über leistungsfähige Organisationen mit 19 Branch-Offi-
ces verfügt. Der Umsatz der Cerberus-Gruppe wird per
Ende 1987 die 600 Mio. Fr.-Grenze übertreffen.

F. Poltera

Marktberichte

Rohbaumwolle

Russland lässt den Baumwollmarkt nicht in Ruhe! So
könnte die Überschrift für den vorliegenden Markt-
bericht lauten. Und beizufügen wäre noch, dass eine
solche Überschrift mit einiger Wahrscheinlichkeit auch
für die Berichte der kommenden Monate gewählt wer-
den könnte.

Weshalb?
Ein kurzer Blick auf die statistische Lage in Russland ist
zur Beantwortung dieser Frage recht aufschlussreich:
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